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Rochmals „Arbeitsloſenverſicherung“.
Auf dem deutſchen Städtetag zu Poſen

wollen die Oberbürgermeiſter WallrafKöln und Dr. Adickes
Frankfurt a. M. Vorträge über Arbeitsloſenverſicherung
alten. Mit einigem Uebereifer haben neuerdings bekannt-5 die bayeriſche und die badiſche Regierung verſucht, den

Städten in erſter Linie die Verantwortung für die Organi-
ſation einer noch gar nicht als notwendig erhärteten
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit zuzuweiſen. Da man in
anderen Bundesſtaaten anſcheinend ähnliche Aufträge be-
fürchtet, ſoll der Städtetag Stellung nehmen, und zwar in
der Richtung, daß er die den Gemeinden zugedachte Verant-
wortlichkeit unter wortreichem Bedauern an Reich und Staat
zurückſchiebt und zugleich die Regierungen um Unter
ſuchungen über das Verſicherungsbedürfnis wie die Mittel
zu ſeiner Befriedigung für die einzelnen Gewerbe und
Arbeiterklaſſen bittet. Man ſieht, die Kommunen wälzen
zwar die ihnen zugedachte Arbeitslaſt wieder dem Mini-
ſterium zu nach der Weiſe: „Hannemann, geh' du voran, du
haſt die größten Stiefel an!“ aber ſie äußern ſich doch
gleichzeitig ſo, als ſei die Arbeitsloſenverſicherung nicht mehr
ein recht wenig durchſichtiges Problem, ſondern eine Auf
gabe, die ſchon heute gelöſt werden könne und müſſe. Ja,
die dem Städtetag unterbreiteten Leitſätze wollen ſogar be
reits einer ganz beſtimmten Löſung den Weg weiſen. Sie
fordern eine verſchiedene Regelung für die einzelnen Ge
werbe, weil bei dieſen die Gründe der Arbeitsloſigkeit und
das Verſicherungsbedürfnis ſtark abweichend ſind und weil
auch die grundlegenden Fragen des Zwanges, der Ver-
teilung der Beiträge, der öffentlichen Zuſchüſſe und des
Arbeitsnachweiſes nur nach den Bedürfniſſen der einzelnen
Gewerbe beantwortet werden können. Schon dieſer eine
Satz zeigt, wie der Städtetag, indem er der Arbeitsloſen-
verſicherung ziemlich unfreundlich die erbetene Gaſtfreund-
ſchaft kündigt, ſo nebenbei eine ganz Hand voll wichtiger
Fragen miterledigen ſoll. Von nachhaltigem Eindruck iſt
dabei freilich nur die klar ausgeſprochene Notwendigkeit,
die bisherigen Verſuche der freiwilligen Arbeitsloſenver-
ſicherung (ſogenanntes Genfer und Kölner Syſtem) als
völlig mißlungen endgültig zu Grabe zu tragen.

Man ſprach von einem Lokomotivführer der deutſchen
Sozialpolitik, und wenn die Sterne nicht gelogen, werden
ſich in Poſen zahlreiche Heizeranwärter vorſtellen. Beſorgt
um die Sicherheit dieſes unter Umſtänden wohltätigen
Eiſenbahnzuges, möge ſich bald ein reicher Mann finden,
der eine recht große und gute Bremſe zum Geſchenk macht.
Jſt doch nachgerade gar zu viel Volldampf voraus. Noch
ſteht die Reichsverſicherungsordnung im weſentlichen erſt auf
dem Papier, und Jahr für Jahr wird in Zukunft die von
ihr gebrachte Mehrbelaſtung ſich in der Praxis fühlbar
machen. Daneben iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in wenigen
Wochen auch die Verſicherung der Privatangeſtellten ſpruch-
reif wird. Da iſt es wirklich an der Zeit, einmal eine recht
lange Erholungspauſe eintreten zu laſſen. Ein früherer
Staatsſekretär hat zwar die Mahnung, endlich einmal mit
der Sozialpolitik Halt zu machen, als unſinnig abgelehnt;
das klinge ſo, als wolle eine Fabrik plötzlich ihre Keſſel nicht
mehr heizen. Ein Mißverſtändnis. Jene Mahnung will
ja der ſozialpolitiſchen Kompottſchüſſel den bisherigen Jn-
halt nicht rauben, ſondern lediglich verhüten, daß dem koſt-
ſpieligen Bau ohne Rückſicht auf die Tragfähigkeit ſeines
Fundaments immer noch weiterer Stockwerke zugemutet
werden. Selbſt ſozialpolitiſche Stürmer, wie die für Poſen
angekündigten beiden Referenten, wollen die Güte haben,
die Lage und Leiſtungsfähigkeit des einzelnen Gewerbes des
Auslandes in Rechnung zu ſtellen. Aber auch dieſe Rückſicht
fordert ein gebieteriſches Halt. Freilich denke man hier nicht
bloß immer an die große und ob auch bereits vielbelaſtete,
ſo doch finanziell meiſt rückgratfeſte Jnduſtrie, ſondern mehr
noch an das hart um ſeinen Fortbeſtand ringende Hand
werk, und die durch ein ſozialpolitiſches Uebermaß unklug
erſchwerte Möglichkeit des Aufſtiegs von Geſellen und
Arbeitern zu den wirtſchaftlich ſelbſtändigen Exiſtenzen. Das
Ganze halt! Der Segen der Sojzialpolitik droht ſich bei
dem bisherigen Heißhunger in ſein Gegenteil zu ver-
wandeln, und längſt iſt es ja ſchon dahin gekommen, daß
der Wunſch nach mehr erſt künſtlich in die induſtriellen
Arbeiterkreiſe getragen wird.

Die Arbeitsloſenverſicherung vollends führt über die
Erenze, die die Einſeitigkeit der deutſchen Sozialpolitik in
offenkundige Ungerechtigkeit verwandelt. Oder iſt es nicht
aufſtachelnde Ungerechtigkeit, daß ſich draußen auf dem
Lande der Bauer vergeblich fragen muß, woher er die
Arbeitskräfte nehmen ſoll, damit, was Gott hat
wachſen laſſen, nicht durch Menſchenſchuld verfaule, und daß

andererſeits in den Großſtädten Tauſende von
arbeitsfähigen Männern bei Arbeitsloſigkeit einen
Rechtsanſpruch auf Unterſtützung haben ſollen? Die er-
wähnte Verſicherung ſoll die Arbeitsloſigkeit nur arbeits
williger und arbeitsfähiger Arbeiter betreffen. Wie aber
will ſie Arbeitswillige und Arbeitsſcheue
ſcheiden? Sie denkt an die Aufbringung der Beiträge
durch Arbeitnehmer und Arbeitgeber. Aber würde die Her-
anziehung auch der Arbeitgeber nicht erſt dann zur Not

verlangen kann, ſondern daß

erträglich werden, wenn gleichzeitig, und zwar unter
Verwendung von entſprechenden Arbeit nehmerbeiträgen,
die Arbeitgeber gegen Arbeiterloſigkeit ver
ſichert würden? Und würde nicht ſelbſt dann die Ge-
währung öffentlicher Beihilfen der natürlichen
Begründung entbehren? Und könnte man ſich über dieſe
Fragen hinwegſetzen, ja, wäre man ſich ſelbſt darüber
klar, wann die Verſicherung bei den Wetter-Saiſon-Ge-
werben und den ſogenannten Gelegenheitsarbeitern einzu
ſchreiten hat, ſo bliebe noch immer die Frage, ob ſich ein
ſtaatlicher Zwang zur Herbeiführung der Arbeits
loſenverſicherung wirklich rechtfertigen ließe. Die Herren
Wallraf und Adickes ſcheinen die Frage bejahen zu wollen,
wenn ſie den Zwang auch je nach dem Verſicherungsbedürf-
nis der einzelnen Arbeiterklaſſen abſtufen möchten, und ſie
malen bereits „den für einzelne Gewerbe mancherlei Vor
teile bietenden Sparzwang“ mit an die Wand. Wahr
ſcheinlich werden die beſprochenen Leitſätze in Poſen ange
nommen werden; auch Bürgermeiſter und Stadtväter freuen
ſich der Entlaſtung. Aber die Arbeitsloſenverſicherung wird
auch danach keine volkstümliche Forderung ſein. B.

Die Marokko Verhandlungen.
Kiderlen-Wächter beim Kaiſer.

Ueber den Beſuch des Staatsſekretärs v. Kiderlen
Wächter beim Kaiſer ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.
Der Kaiſer hat am Sonntag vormittag den Staatsſekretär
von Kiderlen-Wächter nach Potsdam berufen, um ſich vor der
Abreiſe ins Manöver über die Einzelheiten der
marokkaniſchen Verhandlungen Vortrag
halten zu laſſen. Der Staatsſekretär nahm darauf
an der Frühſtückstafel teil.
Die franzöſiſchen Erwägungen über die deutſchen Vorſchläge
werden ſich vorausſichtlich in Paris längere Zeit hinziehen,
aber ſchließlich entſpricht es dem Intereſſe aller Teile, daß
ſie nun endlich einmal, ſo oder ſo, zu Ende kommen. Es
wäre erfreulich, wenn man in Paris nicht zu viel Gewicht
auf die Anſicht Englands legte, ſondern mit Deutſch
land allein verhandelte. Die Einmiſchung Eng
lands kann die Verhandlungen nur verzögern oder
ſie ganz zum Scheitern bringen, und Frankreich und Deutſch
land würden den Nachteil davon haben. Die Einſicht der
franzöſiſchen Regierung wird es gewiß verhüten, daß der
„Matin“ recht behält, wenn er ſchreibt: „Jm Grunde iſt der
deutſche Vorſchlag für uns unannehmbar.“ Das
Blatt ſchreibt nämlich u. a.:

„Der Unterſchied zwiſchen den deutſchen neuen Vorſchlägen
und den franzöſiſchen iſt zu ſtark, als daß man überhaupt
in die Erörterung von Einzelfragen eintreten
könne. Wir haben am vorigen Freitag geſagt, wenn die deut
ſchen Gegenvorſchläge nicht allein im Widerſpruch ſtehen zu den
Einzelheiten der franzöſiſchen Vorſchläge, ſondern auch zu deren
Grundfragen, ſo werde Deutſchland von neuem gehalten
u ſeine Vorſchläge durchzuprüfen. Jm Grunde aber iſt der

utſche Vorſchlag wir bedauern dies lebhaft für uns un
annehmbar.“

Dem „L.-A.“ wird dagegen „von beſonderer Seite“
geſchrieben:

„Nachdem es nunmehr ſogar in Frankreich in der
öffentlichen Meinung feſtſteht, daß die deutſchen Gegen-
vorſchläge ſich zunächſt auf „Garantien“ wirtſchaftlicher
Ordnung beziehen, ſei hiermit nochmals betont, daß
Deutſchland in ſeinen Vorſchlägen keinerlei Son-
derrechte verlangt, auch nach Lage der Dinge gar nicht

es ſich hauptſächlich um
Sicher ſtellung gegen Monopoliſierung
öffentlicher Arbeiten, Minen- und Handelsrechte,
ſowie gegen gewiſſe Gepflogenheiten in der Zollabfertigung
handelt, Garantien, die allen Nationen zugute kommen
werden. Nur die Abtretung des Kompenſations-Gebietes
würde Gegenſtand eines deutſch- franzöſiſchen
Sondervertrages zu bilden haben, alle übrigen Be-
ſtimmungen aber als Zuſatz des Algeciras-Ver-
trages aufgenommen werden, falls auch die übrigen
Signatar-Mächte einem eventuellen deutſchen Vorſchlage
beiſtimmen, Frankreich das Protektorat über Marokko
zu übertragen, falls es die damit verbundene Verpflichtung,
für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung den
Mächten gegenüber einzuſtehen, zu übernehmen bereit iſt.
Jn den hieſigen maßgebenden Kreiſen herrſcht übrigens die

Anſicht, daß die n w. in der Hauptſache, wenn nicht unerwartete Zwiſchenfälle eintreten
ſollten, bis zum Ende dieſer Woche erledigt ſein

werde.“ hFrankreich im Sus.
Wie berichtet wird, hat der Marokko bereiſende Ver

treter der Kölniſchen Zeitung ſeinem Blatte folgende
Drahtmeldung geſandt:

Ich habe immer mehr den Eindruck gewonnen, daß Frank
re ich im Süden durch gewaltſamen Druck auf die Eingeborenen
gegen die Anweſenheit des deutſchen Kriegs
ſchiffes zu wirken ſucht. Der Kaid von Schiadma, deſſen Ver-
treter dem Kriegsſchiffe einen Beſuch abſtattete, wurde bald darauf
durch den Kaid Mtugi in franzöſiſchem Auftrage ab geſetzt.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

v ÄÜ] oEin anderer Eingeborener wurde nach Beſuch des Schiffes ver
haftet und erſt auf deutſche Jntervention wieder frei-
gelaſſen. Franzoſen kaufen in Mogador große Grundſtücke für
Kohlenlager. Das deutſche Konſulat in Mogador ſtellte mehreren
Deutſchen einen Erlaß des deutſchen m oſen ſowie ein
Schreiben des Kapitäns vom Kreuzer „Berlin“ zu, worin ein-
dringlich vor dem Beſuch von Gegenden gewarnt wird, in denen
Reiſen von Europäern ungebräuchlich ſind.“

Ermordung von Deutſchen im Sus?
Der „Daily Telegraph bringt die Nachricht, daß im

Sus vier Deutſche, die die Minengegend unterſucht
hätten, ermordet worden ſeien. Da hier an amtlicher
Stelle eine Beſtätigung dieſer Alarmmeldung nicht vorliegt,
darf man wohl ihre Glaubwürdigkeit bezweifeln.

Der Anſturm auf die Sparkaſſen.
Eine Erklärung betreffend den Anſturm auf die Sparkaſſen

erlaſſen, wie ſchon hervorgehoben wurde, die Regierungs
präſidenten in den amtlichen Blättern. Es wird darin aus
geführt, daß die Kriegsfurcht vorläufig unbegründet
iſt und nur durch eine leichtſinnige Preſſe in die Welt geſetzt wor-
den ſei. Aber ſelbſt, wenn die Gerüchte einen tatſächlichen Hinter-
grund hätten, läge keine Veranlaſſung vor, die gezahlten Gelder
von den Sparkaſſen abzuheben, da den Sparern auch im Falle
eines Krieges ihr Guthaben nicht verloren ginge.
Zudem ſolle ſich jeder Sparer hüten, ſein mühſam zuſammen-
getragenes Kapital aus Kriegsfurcht abzuheben. Die Erfahrung
habe gelehrt, daß es ſchwer halte, einmal abgehobenes Geld der
Sparkaſſe wieder vollzählig zuzuführen. Die Land räte wirken
gegenüber dem Anſturm auf die Sparkaſſen ebenfalls beruhigend
ein. Jn den Blättern werden die Leſer über die Haltloſigkeit der
Kriegsgerüchte aufgeklärt und die Gemeindevorſtände ſind erſucht
worden, durch Aushang in den Gemeindekäſten die Einwohner-
ſchaft vor unüberlegtem Handeln zu warnen.

Spaniens Forderungen.
Der Korreſpondent des „New-York Herald“ in San

Sebaſtian will erfahren haben, daß, wie auch die Verhand
lungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich ausfallen mögen,
die ſpaniſche Regierung entſchloſſen ſei, für die ſpaniſche Ein-
flußzone dieſelben Privilegien zu verlangen, wie
ſie Frankreich in der ſejnigen erhalten wird. Sollte man imdeutſch franzöſiſchen cbereintommen Spanien vergeſſen, ſo

würde die ſpaniſche Regierung ſofort ihre Forde-
rungen präſentieren. Die ſpaniſche Regierung
rechnet damit, daß die öffentliche Meinung des ſpaniſchen
Volkes ſich eine andere Behandlung nicht gefallen laſſen
werde. Unterdeſſen verſtärkt Spanien ſeine Streitmacht
in Marokko ganz erheblich.

Das Kaiſermanöver.
Der Kaiſer, welcher am Montag früh bald nach 5 Uhr

Boitzenburg im Automobil verlaſſen hatte, verweilte von
7 bis gegen 9 Uhr in der Gegend von Neddemin und traf
gegen 10 Uhr bei Heinrichswalde ſüdlich Friedland ein, wo er
zu Pferde ſtieg. Der Chef des Generalſtabes, v. Moltke,
begleitete den Kaiſer auf der Fahrt von Neddemin nach Hein-
richswalde. Die Bewegungen der beiden Parteien am
geſtrigen Vormittag entſprachen den bereits gemeldeten Ab-
ſichten. Die 41. Diviſion ging zurück. Das blaue Lenkluft-
ſchiff arbeitete vom frühen Morgen an. Flieger Leutnant
Mackenthun war aufgeſtiegen und konnte eine Reihe
von Meldungen erſtatten. Das Wetter war ſchön und ziem-
lich warm. Rot beſteht aus mehreren Armeen, deren öſt
lichſte die dritte Armee iſt, die aus dem 9. und 2. Armee-
korps, welche bei Demmin bezw. Anklam ſtanden und deren
Vorpoſten von Treptow bis Ducherow reichten, und der ver
ſtärkten 18. Kavallerie-Brigade bei Waren zuſammengeſetzt
iſt. Blau hat ebenfalls mehrere Armeen, deren öſtlichſte die
erſte heißt. Dieſe beſteht aus dem 20. und dem Garde-Korps
und ſtand ſüdlich von Prenzlau. Jedoch hatte ſich die 41. Jn
fanterieDiviſion am Landgraben nördlich Friedland einge-
graben. Die Garde-Kavallerie-Diviſion ſtand bei Stras-
burg. Rot beabſichtigte geſtern, in ſüdlicher Richtung weiter
zumarſchieren und den gegenüberſtehenden Feind zu ſchlagen,
ehe er verſtärkt wird.

Auf ein am Sonntag abend eingegangenes Telegramm
der Heeresleitung, daß blaue Truppen aus Süddeutſchland
und Schleſien mit der Eiſenbahn heranbefördert würden,
wurde befohlen, daß das 9. Korps auf Stargard, das
2. Korps auf Gollin marſchieren ſollten. Starke Vorhuten
ſollten Uebergänge über den Landgraben öffnen, im Beſon
deren ſollte die 17. Diviſion Uebergänge über den Land-
graben erzwingen und die 18. Diviſion ihr folgen. Die dritte
Diviſion ſollte über den Havelpaß bis Friedland marſchieren
und die 4. Diviſion ihr folgen. Die 18. Kavallerie-Brigade
ſollte ſüdlich des Tollenſe-Sees vorgehen und die Linie
Uſadel--Blumenholz bis Mittag erreichen. Beim Armee-
Oberkommando Blau war am Sonntag abend der Befehl
eingegangen, daß die erſte Armee den gelandeten Gegner an
greifen ſollte. Die 41. Diviſion erhielt demgemäß den Be
fehl, unter Vermeidung entſcheidenden Kämpfe möglichſt
ſtarke rote Kräfte auf ſich zu ziehen und weſtlich auf die Linie
Fürſtenwerder--Woldegk zurückzugehen. Die Garde-Ka



vallerie-Diviſion ſollte auf Friedland vorgehen und mit der
41. Diviſion den feindlichen Vormarſch aufhalten. Der Reſt
des 20. Korps ſollte die Seeengen bei Hildebrandshagen und
Fürſtenwerder offen halten. Das Gardekorps ſollte eben-
falls über Prenzlau nördlich vorgehen.

Spätere Meldungen aus Woldegk, 11. Sept., be
ſagen: Das rote (9.) Korps erreichte heute nachmittag Neu-
brandenburg und ſetzte von da nach kurzer Raſt den Vor-
marſch in ſüdöſtlicher Richtung fort. Kleinere Gefechte
ſpielten ſich den ganzen Nachmittag über ab, auch die Flieger
arbeiteten am ſpäteren Nachmittag.

Der Pilot Leutnant Mackenthun ſtellte den weſt
lichen Flügel der Armee des Prinzen Friedrich Leopold ſehr
gut feſt, ebenſo „M. 2“ den öſtlichen. Auch auf der roten
Seite haben die Flieger gute Dienſte geleiſtet.
Die Garde-Kavalleriediviſion hat auf dem rechten Flügel
von Blau, hauptſächlich von Artilleriefeuer unterſtützt, ein
gegriffen. Dem voll entwickelten Angriff der Korps 9 und 2
mußte Blau weichen und ſteht nun mit der 41 Diviſion weſt
lich von Woldegk in der Gegend von Teſchendorf und
Bredenfelde. Die dritte Garde-Diviſion hält ſich in der
Gegend von Fürſtenwalde auf, das Gardekorps bei Prenz-
lau, die Garde-Kavalleriediviſion bei Strasburg. Rot iſt
gefolgt. Das 2. Korps ſteht ſüdlich von Friedland, das 9.
ſüdlich von Neubrandenburg, die 18. Kavalleriebrigade ſüd-
lich vom Tollenſee.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt geſtern nachmittag um
4 Uhr 35 Minuten aus dem Manövergelände nach Boitzen
burg zurückgekehrt.

12. Pertreterverſammlung des Kyffhänſerbundes

der Dentſchen andesKriegerverbändr.
(Schluß.)

zzu der wichtigen Frage des Kriegervereinserſatzes
durch Heranziehung der Jugend, Rekrutenfür-
ſorge und Reſerviſtengewinnung lagen Berichte des
durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten Generalleut-
nants z. D. Bartels, Berlin, vor. Die Arbeit der Jugend-
pflege hat in erfreulicher Weiſe die Tätigkeit der Kameraden
in den Landesverbänden wachgerufen. Unter Anregung und
Leitung durch die Behörden wird die Jugendpflege in allen ihren
Zweigen nach beſtimmten Grundſätzen ausgeübt. Es geſchieht
für die ſchulentlaſſene Jugend im engſten Anſchluß an die Schule
durch Bildung von Jugendklubs aus den bisherigen Mitſchülern
oder durch Anſchluß an Jugendvereine verſchiedener Art, auch
durch Neubildungen, wo andere Einrichtungen nicht beſtehen
oder nicht ausreichen. Es iſt überall ein ungeſunder Wettbewerb
mit anderen nationalen Vereinen vermieden, und das
Zuſammenarbeiten mit dieſen hat gute Erfolge gezeitigt.
Wo ein ſolches Zuſammenarbeiten ſtattfindet, haben die Kame
raden der Kriegervereine meiſt die mehr militäriſche, theoretiſche
und praktiſche, die Geiſtlichen der Konfeſſionen die ſittlich
ethiſche, die Aerzte die hygieniſche, die Mitglieder der ver
ſchiedenen Vereine die mit deren Zwecken (Turnen uſw.) zu
ſammenhängende Ausbildung. Ueber die Jugendpflege werden
aus Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Anhalt,
Reuß ä. L. Hamburg und Bremen gute Erfolge ge-
meldet. Der Hauptzweck der Jugendpflege iſt, die Knaben für
ihr ſicheres, vaterländiſches, königtreues und fürſtliebendes Auf-
treten im Leben, zum Kampf gegen die Sozialdemo-
kratie vorzubilden. Jn der Rekrutenfürſorge haben
faſt alle Landesverbände fleißig und erfolgreich gearbeitet. Jm
allgemeinen haben ſich folgende Einrichtungen bewährt: Es
wurden von den Verbänden und Vereinen bei Bezirks-Komman-
dos oder ſonſt geeigneten Stellen die Adreſſen der zur Aushebung
gekommenen jungen Leute feſtgeſtellt, und jeder einzelne bekam
eine Einladung zu einer Verſammlung, in der über die Ein-
richtung eines Kurſus von Vorträgen und praktiſchen Unter-
weiſungen zur Einführung in das Soldatenleben verhandelt wer
den ſollte. Von einzelnen Bezirkskommandos ſind auch an die
Offiziere Schreiben gerichtet worden, daß ſie ſich an der Rekruten
fürſorge und den dafür in Ausſicht genommenen Veranſtaltungen
zahlreich beteiligen möchten. Praktiſche Unterrichtspläne wurden
zufgeſtellt. Ueberall ſind die jungen Leute gern zu den
Verſammlungen gekommen, wenn auch eine Anzahl von ihnen
bald wieder fortblieb. Die bürgerlichen und Militärbehörden
haben für die Rekrutenfürſorge Räume, Uebungsplätze und
Uebungsmaterial überall bereitwillig zur Verfügung geſtellt.
Auch aktive Offiziere und Unteroffiziere beteiligten ſich an den
praktiſchen Unterweiſungen. Beiträge aus den Vereinskaſſen
oder Gönner deckten die entſtehenden Koſten. Die Scheu vor dem
Dienſt und vor den alten Kameraden in den Kriegervereinen
ſchwand zuſehends. Die jungen Leute fühlten ſich dort bald
heimiſch. Seit Jahren iſt die Rekrutenfürſorge auch von geiſt
licher Seite in Angriff genommen worden. Bei der Rekruten-
fürſorge wurden mit Vorteil die vom Preußiſchen Landes-
Kriegerverbande herausgegebenen Schriften „Rekrutenfürſorge“
und „Der Rekrut“ benutzt. Auch für die Reſerviſtenge-
winnung hat ſich in den Vereinen ein lebhaftes Streben ent-
wickelt. Der Preußiſche Landes-Kriegerverband hat im Jahre
1910 an 129 Vereine Diplome ſowie an fünf Vereine, die ſchon
Diplome erhalten hatten und ſich wieder durch Reſerviſtenge-
winnung ausgezeichnet haben, Anerkennungsſchreiben geſandt.
Einige Vereine haben bis zu 50 Reſerviſten eingeſtellt; einer 78
und der Verein Südweſtafrikaniſcher Krieger in Berlin ſogar 128.

Ueber Veteranenfürſorge berichtete Geheimer Re-
gierungsrat Weſt phal. Auf Grund des Beſchluſſes der letzten
Vertreterverſammlung hat der Vorſtand dem Reichskanzler die
einſtimmig gefaßte Reſolution am 2. November 1910 überreicht.
Seither iſt für die Veteranen durch die Fürſorge der Reichs-
regierung und des Reichstages viel erreicht worden, wenn auch
noch nicht alles, was die Kriegervereine wünſchen. Bedauerlich ſei
es, daß die Wehrſteuer, die zuerſt vom damaligen Kyffhäuſer-
Ausſchuß 1891 vorgeſchlagen und ſeither wiederholt von der Ver
treterver ſammlung einmütig beſchloſſen war, nicht eingeführt
worden ſei und auf abſehbare Zeit vorausſichtlich nicht eingeführt
werden wird. Jmmerhin ſind aber im Frühjahr dieſes Jahres
5 Millionen Mark mehr wie bisher für Reichsbeihilfen an be-
dürftige Veteranen in den Etat eingeſtellt worden, wodurch er
möglicht wurde, daß eine weitere große Anzahl von bedürftigen
Kameraden- Veteranen in den Genuß der Reichsbeihilfe von
1390 Mk. gelangt. Die Reichsregierung hat damit für die Vete
ranen das größte Entgegenkommen gezeigt. Kein europäiſcher
Staat hat für ſeine Veteranen auch nur annähernd ſoviel getan
wie das Deutſche Reich. Seit 1871 ſind 116 Milliarden Mark für
Jnbalidenpenſionen und für Veteranenbeihilfen ausgegeben
worden. Gegenwärtig, im Etatsjahre 1911, zahlt das Reich 28,6
Millionen Mark an Reichsbeihilfen, wovon rund 238 000 be-
dürftige Veteranen bedacht werden können. Es geſchieht bei der
zeitigen finanziellen Lage des Reiches alſo viel, und es wird nun
mehr eine günſtigere Zeit abgewartet werden müſſen, um mit
den weiteren, Wünſchen der Kriegervereine für die Veteranen
vorſtellig zu werden. Um ein Bild zu gewinnen, welche Schritte
bei den Landesregierungen getan ſind, um den Veteranen ſtaat-
licherſeits Erleichterungen zu gewähren, hat der Vorſtand bei
ſämtlichen Landesverbänden eine Umfrage erlaſſen. Es wurde
dadurch feſtgeſtellt, daß faſt in allen Bundesſtaaten Steuerer-
leichterungen eingetreten und alle Regierungen entſprechend ihrer
finanziellen Lage geneigt ſind, den Veteranen Unterſtützungen zu
kommen zu laſſen. Dasſelbe freudige Ergebnis hatte eine Um

frage nach denjenigen Gemeinden, die den deutſchen Einheits
kämpfern durch uſw. Erleichterungen gewähren.
Gerade die 40jährige Wiederkehr des Krieges 1870/71 hat viele
Gemeinden veranlaßt, den alten Kämpfern nicht nur die Steuern
zu erlaſſen, ſondern ihnen auch eine einmalige oder dauernde
Unterſtützung zu gewähren.

Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete die An
regung des Königlich ſächſiſchen Militärvereinsbundes auf
Gründung einer Verſicherung zum Beſten der
Kameraden-Arbeiter. Berichterſtatter waren Ober
Juſtizrat Windiſch Dresden und Geheimer Regierungsrat
Weſtphal- Berlin. Mit der Einrichtung einer Arbeiterver-
ſicherungskaſſe durch die Organiſation des Kriegervereinsweſens
haben ſich bereits die Abgeordnetentage des Deutſchen Krieger
bundes in Eiſenach und Detmold beſchäftigt. Der Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes iſt ſeit mehreren Jahren bereits an der
Arbeit. Der Antrag Windiſch ging dahin, die Errichtung einer
n Kaſſe durch den Kyffhäuſerbund anzubahnen. Der Ge-

anke fand in der Beſprechung, an der ſich insbeſondere Juſtizrat
SchweickertFrankenthal und Juſtizrat GrütznerBres-
lau beteiligten, das lebhafteſte Jntereſſe der Vertreterverſamm
lung und wird ſicher ausgeführt werden.

Einem vom Medizinalrat Dr. Vogt-Butzbach befürworteten
Antrag der Krieger- Gemeinſchaft Haſſig zufolge wurde der Vor
ſtand des Kyffhäuſerbundes beauftragt, ein Ausſchreiben zu ver
faſſen, welches namens der Kriegerverbände an die deutſche
Großinduſtrie die Bitte richtet, ganz allgemein nach dem Brauch
der ſtaatlichen Bahnverwaltungen ſolchen ihrer Arbeiter ihre
Stellen im Betriebe offen zu halten, welche zu militäriſchen
Uebungen einberufen werden.

Nach einer anderen Anregung der Krieger-Kameradſchaft
Haſſig (Referent Medizinalrat Dr. Vogt-Butzbach) ſoll er
wogen werden, ob es ſich ermöglichen läßt, daß bei Beerdigungen
von Kriegsveteranen auf Antrag von Kriegervereinen, die dem
Kyffhäuſerbunde angehören, ſoweit es der Dienſt geſtattet, Mili-
tärmuſiker koſtenlos und nur gegen Erſatz etwaiger Reiſe- und
Verpflegungskoſten geſtellt werden können.

Auf die von der Vertreterverſammlung abgeſchickten Tele
gramme ſind folgende Antworten eingegangen:

Potsdam, 9. September 1911.
Generaloberſt von Lindequiſt, Kuffhäuſer.

Ich habe mich über die Begrüßung des Vertretertages des
Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landes-Kriegerverbände ge
freut und erſuche Sie, der Vertreterverſammlung meinen
wärmſten Dank für die freundliche Kundgebung auszuſprechen.
Mögen die in den Landes-Kriegerverbänden vereinigten alten
und jungen Kameraden in ihrer Treue zu Kaiſer und Reich nie
wanken und meines beſonderen Kaiſerlichen Wohlwollens ſtets

verſichert ſein. Wilhelm I. R.Hohenfinow, Schloß, 9. Sept. 1911.
Generaloberſt, Generaladjutant Exzellenz von Lindequiſt,

Kyffhäuſer.
Dem 12. Vertretertag des Kyffhäuſerbundes der deutſchen

LandesKriegerverbände danke ich herzlichſt für die freund
lichen Grüße von hiſtoriſcher Stätte. Jch freue mich, daß der
Vertretertag die Leiſtungen des Reiches für die bedürftigen
Veteranen dankbar anerkennt und werde ſtets dafür eintreten,
daß das Reich ſeiner Pflicht den Kriegsinvaliden, Kriegs
witwen und Veteranen gegenüber eingedenk bleibt.

Mit kameradſchaftlichem Gruße
von Bethmann Hollweg.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft. General der Ka
vallerie v. Moßner-Straßburg ſprach Exzellenz von Linde-
qu iſt für die umſichtige und liebenswürdige Leitung der Ver
handlungen den Dank der Vertreterverſammlung und das Ver-
trauen des Kyffhäuſer- Bundes aus. Hierauf wurden die Ver-
handlungen vom Vorſitzenden mit einem Hoch auf Seine Maje-
ſtät den Kaiſer, die deutſchen Bundesfürſten, insbeſondere den
Fürſten von Schwarzburg, in deſſen Gebiet der Kyffhäuſer liegt,
und die Senate der Freien Städte geſchloſſen

Zentſches Reich.
Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über die Be

ſeitigung von Tierkadavern. Wie wir hören, werden ſeitens der
v beſondere Ausführungsbeſtimmungen für
as Geſetz über die Beſeitigung von Tierkadavern vorbereitet. Es

ſind entſprechende Rundfragen an die Regierungen erlaſſenworden, die um Berichte erſuchen, in welcher Weiſe die Be
ſeitigung der Kadaver erfolgen ſoll, und in denen namentlich
die Frage erörtert wird, wie und wo die Verſcharrungs-
plätze anzulegen ſind. Den Rückäußerungen wird dem
nächſt entgegengeſehen, ſo daß dann die Ausarbeitung der Be
ſtimmungen erfolgen kann. Dieſe müſſen ſo rechtzeitig fertig-
geſtellt werden, daß die Durchführung des Geſetzes, das am
1. April 1912 in Kraft treten ſoll, dadurch ermöglicht werden
kann. Die Ausführungsbeſtimmungen der Landesregierungen,
die ſich auf die Beſeitigung der Kadaver oder Kadaverteile von
Pferden, Eſeln, Maultiere, Mauleſeln, Rindern, Schweinen,
Schafen und Ziegen beziehen, können auch auf die Unſchädlich
machung von Kadavern anderer Tiere ſowie totgeborener Tiere
ausgedehnt werden.

Der frühere Präſident von Mexiko,
zum Kurgebrauch in Ems eingetroffen.

Ausland.

Die Lage in Perſien.
Nach einer Meldung aus Täbris wurde auf Anord-

nung des Endſchumen der im Gefängnis befindliche greiſe
Rakhin Khan, der bei der letzten Belagerung von Täbris
eine wichtige Rolle ſpielte, er würgt. Eine
Meldung aus Täbris beſagt: Einer vom Endſchumen zu
Schudſcha ed Dauleh ausgeſandten Abordnung gelang es,
unter den bei dieſem verſammelten Führern der Karadſcha-
dagher Schahſewennen Zwiſtigkeiten zu ſäen. Die
durch die Abordnung überbrachte Nachricht von der Nieder
lage Arſchad ed Daulehs wirkte ſehr niederdrückend auf ſämt
liche Anhänger Mohammed Alis. Da die Wege in der
Umgebung von Täbris von den Reitern Schudſcha ed
Daulehs beſetzt gehalten werden, ſind die Lebensmittel ſtark
verteuert. Das Ausbrechen einer Hungersnot wird befürch-
tet. Das Endſchumen hat auf den Kopf Schudſcha ed
Daulehs einen Preis von 10000 Tomanen ausgeſetzt.
Sechzig Mann ſind ausgezogen, um den Preis zu erringen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Köln ge-
drahtet:

Die „Kölniſche Zeitung“' meldet aus Teheran: Die Lage
wird immer verwickelter. Von allen Seiten werden
Kämpfe und Unruhen gemeldet, ſo aus Schiras,
Hamadan, Täbris und Ardebil. Freund wie Feind plündern die
Landbevölkerung, die nicht mehr die Felder bebaut, weshalb für
das kommende Jahr eine Hungersnot befürchtet wird. Die
Regierungsgewalt beſchränkt ſich faſt ausſchließlich auf Teheran.
Hier iſt noch nicht entſchieden, wer gegen den ſiegreichen Salar
ed Dauleh ziehen ſoll. Der ehemalige Schah ſoll in Maſenderan
den Regierungstruppen eine ſchwere Niederlage
beigebracht haben.

Porfirio Diaz iſt

weitere

mußten.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Schwaben“

ſtieg, wie uns aus Gotha, 11. Sept., gemeldet wird, heute
vormittags 914 Uhr zu einer Rundfahrt auf, an welcher
ſich zwölf Paſſagiere beteiligten. Eine weitere Fahrt wurde
mit zehn Paſſagieren um 12 Uhr angetreten. Die Fahrten
gingen über Erfurt, Eiſenach und einen großen Teil des
Thüringer Waldes. Am Nachmittage fanden keine Fahrten
ſtatt, obwohl noch genügende Anmeldungen vorlagen. Die
hier in Gotha veranſtalteten Fahrten des Luftſchiffes
„Schwaben“ haben damit ihren Abſchluß gefunden. Jm
Laufe des Abends wird eine Nachfüllung vorgenommen und
morgen früh ſteigt „Schwaben“ zur Fernfahrt nach Düſſel-
dorf auf. Zu dieſer Fahrt haben ſich bis jetzt ſechs Teil
nehmer gemeldet, unter ihnen auch Opernſänger Jbemann
und Frau, die auch die Fahrt Gotha--Berlin mitmachten.
Jn Düſſeldorf wird das Luftſchiff einer gründlichen Reviſion
unterzogen, um dann nach BadenBaden übergeführt zu
werden, von wo aus es ſpäter nach Frankfurt zu ſeinem
definitiven Stationsorte gelangen wird.

Der „Schwaben“Flug.
Vom Flugplatz Weil, 11. September, wird uns ge-

meldet: Heute früh erfolgte der Start zum Ueberlandflug Stutt-
gart Ulm-—-Friedrichshafen. Hirth ſtieg um 5 Uhr 51 Minu-
ken auf, Jeannin um 5 Uhr 56 Minuten, Hoffmann um
5 Uhr 58 Minuten, Noelle um 6 Uhr 15 Minuten, Voll
möller um 6 Uhr 26 Minuten, Schall um 6 Uhr 59 Minuten,
Röver um 7 Uhr 21 Minuten. Nölle iſt auf dem Cannſtatter
Waſen gelandet und wird vorläufig nicht weiterfliegen. Büch-
ner hatte eine unglückliche Abfahrt; ſein Apparat wurde zer-
trümmert, er ſelbſt blieb unverletzt. Schall hat bei Neuffen
eine Notlandung vorgenommen. Wie verlautet, iſt ein
Flügel ſeines Apparates gebrochen, der Flieger ſelbſt erlitt keine
Verletzungen.

Eine weitere Meldung aus Ulm, 11. September, beſagt:
Jeannin iſt hier um 7 Uhr 51 Minuten gelandet, nachdem er
in Ehren ſtein zur Ergänzung ſeines Waſſervorrats eine kurze
Zwiſchenlandung vorgenommen hatte. Vollmöller iſt um
7 Uhr 57 Minuten eingetroffen. Hirth mußte auf dem Exer-
zierplatz Lerchenfeld eine Notlandung vornehmen.

Aus Nah und Fern.
Die Teuerungskravalle in Frankreich. Jn Pont-z-

Mouſſon kam es wegen der Lebensmittelteuerung zu ſo hef-
tigen Kravallen, daß die Poliziſten und Dragoner einſchreiten

Drei Soldaten wurden durch Steinwürfe verletzt und
fünfzehn Ruheſtörer verhaftet.

Die Abhebungen von der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Königs-
berg i. Pr. erreichten am Sonnabend eine Höhe von 270 000 Mk.
Ein Nachlaſſen in der Zurückziehung der Spareinlagen war auch
geſtern noch nicht zu verzeichnen.

Die Tätigkeit des Aetna. Ein Telegramm aus Linguagloſſa
meldet die Entſtehung eines neuen Aetnakraters in der Nähe
des Monte Nero und Monte Roſſo. Der Lichtſchein iſt weithin be
merkbar, dicke Rauchſäulen ſteigen auf, die herabſtrömende Lava
bedroht die Gemeindewaldungen von Linguagloſſa und Caſti-
lione. Die Erdſtöße dauern an, ebenſo der Aſcheregen.Die Straßen von Catania ſind mit Aſche bedeckt.

Ein Fuhrmannsſtreik in Düſſeldorf. Wegen Tarifdifferenzen,
die zwiſchen den Arbeitgebern und dem Transportarbeiterver-
bande entſtanden, brach in Düſſeldorf ein Fuhrmannsſtreik aus,
der geſtern zu ernſten Streikexzeſſen führte. Es ſollen
Arbeitswillige mit Schußwaffen bedroht, La-
dungen von Rollwagen geworfen und Pferde angehalten worden
ſein. Die Polizei traf umfaſſende Schutzmaßregeln.

Typhus in der Uckermark. Seit etwa 14 Tagen herrſcht
in der Uckermark der Typhus. Jn Lhychen, dem Hauptherd der
Krankheit, ſtarben von etwa 50 Erkrankten vier Perſonen. Das
Auftreten des Typhus in jener Gegend wird auf die große
Dürre zurückgeführt, die ein bedeutendes Fallen des Waſſer
ſpiegels zur Folge hatte. Die jetzt in der Uckermark manöverie-
renden Gardetruppen erhalten ihr Waſſer aus den Orten, wo
kein Typhus aufgetreten iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Kampf in der Metallinduftrie

wird uns aus Gotha, 11. September, geſchrieben: Den Ar-
beitern in der hieſigen Metallinduſtrie wurde mitgeteilt, daß
die Ausſperrung aufgehoben ſei. Während die in
der Waggonfabrik beſchäftigten Metallarbeiter die Arbeit auf-
nahmen, ſtellten diejenigen in den übrigen Betrieben beſtimmte
Lohnforderungen und lehnten die Wiedereinſtellung vorläufig ab.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
W. Der dritte internationale Kongreß für den Säuglings-

ſchutz wählte am Montag vormittag noch die Ehrenpräſidenten
und ſandte ſodann ein Huldigungstelegramm an Seine
Majeſtät den Kaiſer ab. Seine Majeſtät hat auf dieſes Tele-
gramm das folgende Antwort- Telegramm geſandt:

Boitzen burg (Uckermark), 11. September. An den Erb-
prinzen Hohenlohe Langenburg. Durch die freundliche Be-
grüßung des III. Jnternationalen Kongreſſes für Säuglings-
ſchutz auf das Angenehmſte berührt, erſuche Jch Ew. Durch
laucht, der Verſammlung Meinen wärmſten Dank auszu-
ſprechen. Jch begleite die unter dem Protektorat Jhrer Maje-
ſtät der Kaiſerin und Eurer Durchlaucht Präſidium ſtehenden
Arbeiten des Kongreſſes mit beſonderem Jntereſſe und Meinen
beſten Wünſchen. Mögen ſie reiche Früchte zeitigen, zum
Segen der Menſchheit. Wilhelm I. R.W. Der deutſche Städtetag in Poſen. Oberbürgermeiſter

Kirſchner-Berlin eröffnete geſtern den dritten deutſchen Städte-
tag, auf welchem 144 Städte und 9 Stadtverbände vertreten
waren, mit einer Anſprache, worin er mitteilte, daß dem deutſchen
Städtetage jetzt 176 Städte mit über 18,5 Millionen Einwohnern
und 10 Städteverbände mit über drei Millionen Einwohnern an
gehören. Hierauf begannen die Verhandlungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt zum Nachfolger

des im Juni 1911 verſtorbenen Geh. Rats Prof. Polſtorff auf
dem Lehrſtuhl der pharmazeutiſchen Chemie an der Univerſität
Göttingen der Privatdozent und Oberaſſiſtent am pharma-
eutiſchen Jnſtitut der Berliner Univerſität Profeſſor Dr. Karl

ann ich berufen worden. Wie uns gemeldet wird, iſt zum
Abteilungsvorſteher am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität
Bonn an Stelle von Prof. Schiefferdecker der a. o. Profeſſor,
Abteilungsvorſteher und I. Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut
zu Göttingen Dr. med. Friedrich Heide rich berufen wor-
den. Dem o. Profeſſor und Direktor des phyſiologiſchen Jn-
ſtituts an der Univerſität Kiel, Geh. Med.-Rat Dr. Viktor
Henſen, der zum 1. Oktober d. J. vom Lehramte zurücktritt,
wurde der Stern zum Roten Abdlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 11. September. Angekommen: „Hertha“ am

9. September in Vilbao. „Bremen“ am 9. September in
Philadelphia. Flubkbt. „Tſingtau“ am 9. September in
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Canton. Flußkbt. Vaterland am 10. September in Hankau.
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Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle a. S., 11. September 10911.

Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Geheimrat Dr. Schmidk-
Rimpler. Dieſer dankt dem ſtellvertretenden Vorſitzenden,
Stadtv. Juſtizrat Föhring, für die opferwillige, arbeitsreiche,
ausgezeichnete Verkretung des Vorſteheramtes. Gleichgeitig ſpricht
Redner ſein Bedauern darüber aus, daß Juſtizrat Föhring nicht
dauernd den Geſchäften vorſtehen wollte. Hierauf werden
mehrere Gingaben zum Vortrage gebracht. Darunter eine
des Gaſtwirtsvereins, die ſich gegen die Errichtung eines
Cafés im Roten Turm ausſpricht.

Eine andere Eingabe der hieſigen Naturheilvereine, Jmpf-
gegnervereine uſw. erſuchen um Erbauung eines ſtädti-
chen Schwimmbades. Dieſe Eingabe wird dem mit dieſer

Angelegenheit betrauten Ausſchuß überwieſen.
Die Stadtvv. Herzfeld, Blumentritt und Genoſſen

beantragen, daß beſchloſſen wird, Magiſtrat darüber zu befragen,
ob er Schritte bei der Regierung zu unternehmen gedenkt, daß
der vorhandenen und zunehmenden Verteuerung der
Lebensmittel durch Oeffnung der Grenzen ſowie durch
Fracht und Zollermäßigungen geſteuert wird. Die Antragſteller
haben ihren Antrag der Preſſe nicht zugänglich gemacht.

Die Sozialdemokraten ſtellen folgenden Antrag „Jn
Erwägung, daß die ſeit langer Zeit herrſchende und hauptſächlich
durch die deutſche Zoll- und Steuergeſetzgebung hervorgerufene
Teuerung der nötigſten und unentbehrlichſten Lebensmittel durch
die diesjährige Mißernte zu einem unerträglichen Notſtand für
die unbemittelten Volksklaſſen geworden iſt, beantragen die
Unterzeichneten, das Kollegium möge beſchließen, den Magiſtrat
zu erſuchen, daß derſelbe 1. bei der Landes- und Reichsregierung
ohne Verzug Schritte dahin unternimmt, daß die Nahrungs-
mittelzölle aufgehoben, die Grenzſperre für
die Einfuhr von Vieh und Fleiſch beſeitigt und
das Syſtem der Getreideeinfuhrſcheine abge-
ſchafft werde; 2. beim Vorſtand des Deutſchen Städtetages be
ntragt, daß die Bekämpfung der Lebensmittelteuerung zum
Gegenſtand der Verhandlungen auf dem diesjährigen Deutſchen
Städtetage gemacht werde, und 3. mit der Stadtverordnetenver
ſammlung darüber in Verhandlungen eintritt, daß kommunale
Maßnahmen getroffen werden, denen zufolge unſerer Bevölkerung
möglichſt billige Lebensmittel verabreicht werden können.

Wie die erſte Eingabe wird auch dieſe vom Magiſtrat in
nächſter Sitzung beantwortet werden.

Ebenfalls von den Sozialdemokraten iſt ein Antrag einge-
gangen, die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, die im
Rovember ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen auf
einen Sonntag anzuberaumen. Dieſer Antrag wird dem
Petitionsausſchuß überwieſen und darauf zur Beratung der
Tagesordnung übergegangen.

1. Geſchäftliches. er Vorſitzende bringt folgenden
Vorſchlag vor: Wie die MagiſtratsAnträge, Petitionen uſw. der
Tagesordnung angefügt ſind, ſollen in Zukunft auch die Be
ſchlüſſe der vorberatenden Ausſchüſſe ſo weit als möglich mitge-
teilt werden. Dieſer Vorſchlag wird angenommen.

2. Antrag auf Errichtung eines Cafés im
Roten Turm. Antrag der Stadtvv. Höſchele u. Gen.
betr. Einrichtung eines Cafés im Roten Turm. Der Antrag-
ſteller Stadiv. Höſchele führt für den Antrag an, daß das
Cafe eine Sehenswürdigkeit Halles werden würde mit einem
ſchönen Blick nach dem Marktplatze und in die Ulrichſtraße hin
ein. Stadtv. Prob ſt ſchlägt vor, daß man das Café bewilligen
ſolle, daß dafür andererſeits der Magiſtrat die Bedürfnisfrage
und die Konzeſſionsſteuer aufgeben möge. Bürgermeiſter
v. Holl bemerkt, daß der Magiſtrat auf den Probſtſchen Vor
ſchlag nicht eingehen werde, für ihn ſei mit der Ablehnung ſeines
auf die Errichtung eines Cafés abzielenden Antrage vor drei
Monaten durch die Stadtverordneten die Sache erledigt. Stadtv.
Neſſe bekämpft den neuen Antrag mit dem Hinweiſe, daß die
Räume für ein der Stadt würdiges Café gänzlich unzulänglich
ſeien. Stadtv. Gieſe bringt bauliche und äſthetiſche Gründe
gegen den Antrag zur Geltung. Nachdem noch Bürgermeiſter
b. Holly ſowie die Stadtvv. Höſchele, der den Bekämpfern
des Antrages Vertretung von Sonderintereſſen vorwarf, Herz
feld, Oſterburg, Herzau, Gieſe ieils für, teils gegen
den Höſcheleſchen Antrag geſprochen haben, ſtellt Stadtv. Höſche le
den Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, einen neuen Plan für
Errichtung eines Cafés im Roten Turm aufzuſtellen. Der Vor-
ſitzende läßt aber darüber abſtimmen, ob grundſätzlich die
Verſammlung für ein Café im Roten Turm iſt oder nicht. Mit
Mehrheit wird die Errichtung eines Cafés hier abgelehnt.

3. Landverkauf an der Friedrichſtraße. Die
Verſammlung ſtimmt zu, daß Flächen von zuſammen etwa
104 qm Größe zum Preiſe von 80 Mark für den qm an die
Eigentümer des Grundſtücks Friedrichſtraße Nr. 59, nämlich an
die Witwe Amalie Schlüter und Fräulein Anna und Luiſe
Fa veräußert werden. Berichterſtatter Stadtv. Rei-

ardt.
4. Bildung eines Vorſtandes für die Frauen-

ſchule. Hierüber berichtet Stadtv. Meyer. Der Vorſchlag
des Magiſtrats geht dahin: 1. zu beſchließen, daß für die Frauen-
ſchule ein Schulvorſtand eingeſetzt wird, der beſteht aus zwei
Magiſtratsmitgliedern, von denen eins der Schulrat iſt, drei
Stadtverordneten, die von der StadtverordnetenVerſammlung
auf drei Jahre gewählt werden; der Direktorin der Frauenſchule,
dem Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule und vier wei-
teren Mitgliedern, die auf drei Jahre gewählt werden und unter
denen ſich wenigſtens zwei Frauen befinden müſſen, und 2. drei
Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung in den Schulvor
ſtand der Frauenſchule zu wählen.

Ergebnis der außer ordentlichen Reviſion
der Sparkaſſe. Stadtv. Colberg berichtet aus den vom
Magiſtrat vorgelegten Protokollen über die außerordentliche Re
viſion der Sparkaſſe durch den Kommiſſar des Herrn Regierungs
Präſidenten zu Merſeburg am 27. April.

6. Nach bewilligung der im Rechnungsjahr
1910 beim Elektrizitätswerk eingetretenen
Ueberſchreitungen. Verſammlung genehmigt den vorge-
legten Jahresabſchluß des Elektrizitätswerkes für 1910 und die
eingetretenen Etats-Ueberſchreitungen von 205 778,48 Mark. Die
Ueberſchreitungen ſind bereits aus den Mehr- Einnahmen des
Rechnungsjahres gedeckt, die Ueberſchreitung bei Kap. V in Höhe
von 149 049,24 Mark iſt nur formeller Natur. Berichterſtatter
Siedtv. Lindner.

Bei den folgenden Punkten ergibt ſich Beſchlußunfähigkeit,
ſo daß die Sitzung abgebrochen werden mußte.

Iete Telegramme.
Zum Kampf in der Metallinduſtrie.

Berlin, 12. Sept. Nachrichten aus Leipzig zufolge wur
den die Verhandlungen der eingeſetzten Kommiſſion
im Kampfe der ſächſiſchen Metallinduſtrie von den Arbeit-
gebern ab gebrochen. Geſtern vormittag hatte eine
Sitzung des Verbandes der Metallinduſtriellen ſtattge-
funden, worauf den Arbeitnehmern mitgeteilt wurde, daß
die Arbeitgeber an dem Beſchluß vom 6. September feſt
hielten und keine Zugeſtändniſſe gewähren wollten.

Eine glatte Erfindung.
Berlin, 12. Sept. Der „New- York Herald“ hatte eine

y den größten Teil ihrer Guthaben bei den deutſchen
Banken und Bankiers zurückgezogen reſp. gekündigt
habe. Dieſe Nachricht iſt nach Jnformationen aus beſter
Quelle glatt erfunden.

Die Manövverflotte.
Kiel, 11. September. Die Torpedobootsflottillen der

Manösverflotte ſind heute abend 91 Uhr in den hieſigen
Hafen eingelaufen. Bald darauf folgten das erſte Linien
ſchiffsgeſchwader und die Aufklärungsſchiffe. Erſteres, das
ſich bei Skagen von dem übrigen Teil der Flotte getrennt
hatte, iſt nach Wilhelmshaven abgegangen.

Noch glücklich abgelaufen.
Goldap (Oſtpr.), 12. Sept. In einer Scheune in Mel

kehmen, in der 100 Soldaten einquartiert waren, brach
Feuer aus. Die Soldaten retteten das nackte Leben. Ge
wehre und Torniſter verbrannten.

t Die Lage in Marvokko.
Paris, 11. September. Die „Agence Havas“ meldet

aus Fe z vom 8. September: Die Verbindungen mit Sefru
ſind durch Räuber abgeſchnitten. Ein Soldat der
Beſatzung wurde getötet und mehrere Reiſende ver
letzt. Zur Sicherung der Straße wird eine Truppen-
abteilung abgeſandt werden.

Um einen reichen Flugpreis.
San Franzisko, 12. Sept. Der Flieger Vowler hat

heute den Flug nach NewYork angetreten, für den ein Geld
preis von 50 000 Dollar ausgeſetzt iſt.

W Förſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 11. September wird uns gemeldet: Der lang
ſame Fortgang in den franzöſiſch- deutſchen Verhand
lungen über die Marokkoangelegenheit übte auch
heute an der Fondsbörſe einen lähmenden Einfluß aus. Die Er-
öffnung vollzog ſich bei unregelmäßiger Kursbewegung, fran-
zöſiſche Rente ſchwächte ſich ab. Jn ſonſtigen Parkettwerten
herrſchte wenig Regſamkeit. GoldminenAktien zeigten erhöhte
Widerſtandsfähigkeit. Nach Eintreffen feſter Berliner
Kurſe trat durchweg eine Beſſerung ein, aber zum Schluß

neues Angebot zu beinahe allgemeinem Nachgeben der
urſe.

A. Prodnkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 11. September. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 203 204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 208 bis
206,75 Abn. im Oktober 211,00--210,00 Abn. im Dezbr.
216,75--214 Abnahme im Mai 1912 218,75 217,25 218 C
Tendenz: flau. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 182 183
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Septbr. bis

im Oktober 187,50 185,75 186,00 Abn. im Dezember
192,00 bis 189,50 Abnahme im Mai 1912 197,00 1965,00
Tendenz flau. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Ab
nahme im September Abnahme im Oktober A.,
Abnahme im Dezember 187,00 186,00 Abnahme im Mai 1912
191,75-- 191,00 Br. Tendenz: matt. Mais für 1000 kg
(ohne Angabe der Provenienz). Abnahme im Dezember 171,90
Tendenz feſt. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack
ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25 29,50 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: matter. Roggenmehl Nr. 0 u. 1:
22,70--25,50 Tendenz matter. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 70,20 71,40 Abnahme im Dezember 70,20
bis 71,80--71,70 Abnahme im Mai 1912 69,20 70,10
Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11. Septbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 205--207 Mai i912

im Oktober bis im Dezember 217,50 bis
217,29 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183 186
Abnahme im Mai 1912 198,00 Abnahme im September
Oktober bis Dezember 193,75--192,50Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 182,00 187,00 A.,
ſchwere do. 188,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 166,00
bis 172 do. ſchwere 173 177 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 199—205,
do, mittel 196 198 do. gering 192-195, alter ruſſ. ſeiner
191 bis 196, mittel 188 bis 190 gering 185 bis 187
Lieferung Dezember Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, anerikaniſcher mixed 177 bis 183 do. abſallender
164 169 runder 176--182 do. abfallender 158 162
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erhbſen, inländ.
Futterware, mittel 175 182 ruſſiſche do. 175 182 feine
Taubenerbſen 190 202 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,50--29,50 Roggen mehl 0 u. l loko 23,00 bis
25,70 A. Weizenkleie grobe 13,75 14,25 AC, feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 14,25--14,50 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Hamburg, 1. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſhließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Aug:/ Sept. Baltimore 215 dito Weſtern
2151 Hardwinter II Aug. Sept. Chicago 223 Golſhäfen 230
Manitoba Okt. Nov. IV 2.4 V 217 Argent. Baruſo 79 kg
Aug. Sept. 227 AG, Roſafé 78 kg Aug. Sept. 2271 Auſtral, ſchwim.
225 Choice White Karachi Aug. 213X Ulka Aug. Sept. 9 Pud 35
227 AC, 10 Pud 228 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 loko
192 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim, 142
Sept. 141 Okt. 143 Nov. 144 AC, Dez. 145X Jan.
Juni 148 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Sept.Dez. 187 Jan. April 189 La Plata 46,/47 kg Febr.
März 175 C Mais: Mixed Sept. 163 Dez. März 158 Ac.,
Donau Aug. Sept. 1621 Odeſſa Aug.-Sept. 162

Hopfen.
Nürnberg, 9. Septbr. (Hopfenbericht.) Die heute vom

Lande zugeſahrenen 30 Ballen wurden größtenteils zu 5 höheren
Preiſen übernnmmen. Jn auswärtigen Sorten waren die Preiſe feſt
behauptet. Heutige Landzuſfuhr 250 Ballen, Bahnabladungen 500 Ballen.
Umſatz 4 0 Ballen.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 275 mittel
do. bis 300 .A, prima bis 310 Gebirgshopfen bis 318 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 275 mittel do. bis 325 vrima do. bis
335 Hallertauer Siegelgut bis 350 geringe Elſäſſer bis
m ittel do. bis 310 prima do. bis 320 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis A. geringe Württemberger
bis mittel do. bis 315 prima do. bis 335
mittel Poſener bis prima do bis Spyalter Land, leichte
La gen bis AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Auswahl
aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 1. September von der Preisbericht

j Kelle des D. L.R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Berlin: Roſen (frühe) 3,25-—3,40 frühe weiße, Kaiſer

Nachricht gebracht, nach der die ruſſiſche Regierung Kaiſerkrone 3,25--3,65. Magdeburg: Roſen (frühe) 3,00 frühe

weiße, Kaiſerkrote 3,75-3,55 Nieren, Paulſens Jult 8,75-4,10;
Crallen 4,20--4,35. Leipzig: Roſen (frühe) 3,25 frühe weiße,
Kaiſerkrone 3,80 Nieren, Paulſens Juli 4,165.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordne.
Flocken: Cunſow Bez. Köslin Station Schlönwitz 11,50 (bez.);
Döhrings b. Praſſen Oſtpr. Stat. Wormen 9,25 (Känuf.), Heinzendorf
i. Schl. Stat. Patſchkan 11,00 (bez.); Kempen b. Lübzow i. Pom.
Stat. Dominka Süd 10,75 (bez.): Maldeuten Oſtpr. Stat. Maldeuten
8,50 (Käuf.); Mondſchütz i. Schleſ. Station Wohlau 10,00 (Käuf.);
NeuLewin Stat. Neu-Trebbin 11,00 (Käuf.); Regenthin Kr. Arns
walde Stat. Woldenberg 9,75 (bez.); Roſengarten b. Frankfurt a. O.
Stat. Frankfurt a. O. 10,00 (bez.); Sembten, Kreis Guben, Stat.
Coſchen 10,00 (bez.); Winnagora b. Miloslaw Stat. Miloslaw 13,00
(Verk.), 12,00 (Käuf.) Ziegenhagen b. Reetz N.M. Stat. Falkenwalde
9,25 (bez.). Schnitzel: Altmarrin b. Fritzow i. Pom. Stat, Fritzom
7,00 (bez.) Schmagorei i. d. Mark Stat. Schmagorei (Strecke Reppen
Meſeritz) 8,00 (bez.). D. L.-R.

Nagdeburg, 11. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,25--28,76 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 11. September. Kartoffelſtärke 28,00 28,50 Mk.,
Kartoffelmehl 28,00--28,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 11. Septbr. Brauntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per Auguſt und September 1911
ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der Vereiniqung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die
Handelskammer notiert,

Hamburg, 11. September. Spiritus ſtramm, Septbr. 22 G.,
Septbr. Oktober 22 G., Oktober- November 22 G.

Paris, 11. September. Spiritus matt, Sept. 64,75, Okt. 64,75,
Januar- April 64,50, Mai- Auguſt 64,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. September. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 11. September, Kübsöl ruhig, loko verzollt 70.00.
Amſterdam 11. Septbr. Leinöl flau, loke 46 Okt. 46 /s

Oktbr.Dezbr. 46, Jan.April 42 Mai- Auguſt 39! g.
Paris, 11. Septbr. Rüböl feſt, Sept. 78,75, Oktbr. 79,25,

Jan.April 81,75, März-Juni 81,00.
Zucker.

W. Hamburg, 11. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per September 18,80, per Oktober 18,30, per Dezember 17,90,
per März 17,85, per Mai 17,87/,, per Auguſt 17,97 Tendenz:
ruhig.w. London, 11. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 18 ſh.
6 d. Wert, ruhig, Javazucker Ff vrompt 17 ſh. 9 nom. feſt.

affee.
Hamburg, 11. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Sept. 61 G., Dez. 61 G., März 61
Mai 602 G. Tendenz: ſtetig,

Amſterdam, 11. September,
feſt, loko 57.

Havre, 11. Septbr. Kaffee. Good average Santos Sept. 75
Dezbr. 74, März 72 Mai 72 Tendenz;: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 9. Septbr. Kaffee, Zufuhren 17 000 Sack
in Rio, 121000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Sept. Baumwolle, ſtill.

loko 67,765 Pfg.
Antwerpen, 11. Sept. Wolle. La PlataKammzug Type B

Sept. 5,55 bez. Juli 5,30 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 11, Sept. Baum wolle. Umſatz 9000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.
Amerikantſche middling Lieſerungen. Stetig. Per Sept. 6.70,

per Sept.Okt. 6,19, per Okt.Nov. 6,11, per Nov.Dez. 6,07, per
Dez.Jan. 6,07, per Jan. Febr. 6,07, per Febr.März 6,09, per März-
April 6,10, per April-Mai 6,11, per MaiJuni 6,12.

Petroleum.
Hamburg, 11. September. Petroleum ſeſt, Amerik. fpez

Gewicht 0,800 6,50.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Metalle.
Amſterdam, 11. Sept. Bancazinn behauptet, loko 115.
London, 11. Sept. Blei, ſpan., 14/, Lſtrl., engl. 148, Lſtrl.

Zinn 1848, Lſtrl., Zint 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 5511 Lſtrl., 3 Monate
56 Lſtrl.

Glasgow, 11. Sept. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Septbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 3775 Rinder
(darunter 1246 Bullen, 1759 Ochſen, 770 Kühe und Färſen),
1519 Kälber, 11 786 Schaſe, 12 285 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 47 bis
51 Lebendgewicht, 81--88 Schlachtgewicht; B. 44--46 (76--79),
C. 42--46 (76 -84), D. 36--49 (68--75) Bulle n: A. 44-47
(73--78), B. 40-43 (71--76), O. 33-38 (62-72), D.

c. Färſen u. Kühe: A. B. 37-40(65 70), O. 3236 (08-—65), D. 27-30 (51-57), B. 26 (6bis 58),
F. 28 31 (56 62) A. Kälber: A. 75--92 (107--131), B. 56
bis 60 (93 100), C. 50--55 (83--92), D. 45--50 (79 88)
E. 30--40 (55--73). Schafe: A. 37--41 (74--82), B. 33 36 (66 72),
C. 26 33 (58--70), D. A. Schweine: A. 50 (61--68),
B. 48--50 (60 62), C. 46--49 (58 61), D. 44--47 (55--59),
E. 42 43 52--54), F. 42-44 (53-55) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab, es wurde ausverkauft, beſte Stall-
maſttiere bis 2 höher. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt, Doppel-
lender vernachläſſigt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W KRew-Pork, 11. Sept. Roter Wintere Weizen loko 99,

per Sept. 99 per Dez. 1028 per Mai per Juli
Mais ver Sept. ver Dez. per Juli Mehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieage, 11. Sept. Weizen ver Dez. 96 per Mai 102!,,
Mais ver Dez. 64.

W. KeweYork, 11, Sept. Petroleum Standard white in New
ork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,75, do.
redit Balanees at Oil City 130.

W. NewoHort, 11. Sept. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,20.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. Septbr. 0.40, 11. Septbr 0.40. Grochligz
0,36, 0.36. Nebra Obp. 1.82, 1.82. Nebra Untp
1.20, 1. 14. Brückenp. 0.68. 0.62. Köſen 0.40, 0.40

Weißenfels Untp. 0.88, 0.76. Trotha 0.96, 1.02. Als
leben 0.28, 0.35. Bernburg 0.09, 0.28. Calbe Obp.1.26, 1.20. Calbe Utp. 0.94, 0.,64. Grizehne 0.71, 0. 41.

LvÄOYS9v2M2ÜÜÄÜ.tt.t z „F,Berantwo rtlich: Für Volitit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner. Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in
Halle a. E. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übdie Rebaktion ke nerlel Verpſlchtungen ge übernimmt

Bank für Handel ll, Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Bank) Reserven: 32 Miionen Mark. geschäftlicherAlte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
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